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Wenn der Polarexpress
durch die Kirche braust
Mit einem lang anhaltenden,
stehenden Applaus bedankte
sich das begeisterte Publikum
am Mittwochabend in der voll-
besetzten Pfarrkirche in Lachen
für ein mitreissendes Konzert
des Orchesters con brio, das 
eigentlich im Freien hätte 
stattfinden sollen.

Von Lilo Etter

Lachen. – Aber einmal mehr in die-
sem Jahr war Regen angesagt. Die
Musik war jedoch so hinreissend, dass
sie locker für den fehlenden goldenen
Sonnenuntergang am See entschädig-
te. In Aktion waren auch Vertreter der
Kulturgruppe Begägnig am Sey, die

das Konzert organisiert hatte. Aus-
drucksstark erweckte con brio unter
der Leitung von Mathias Elmer unter
dem Motto «Cinéma, Cinéma» welt-
bekannte Filme zu dynamischem Le-
ben. Zum raumfüllenden Klang von
«Robin Hood» von Michael Kamen
wirkte «Theme from Schindler’s
Liste» von John Williams und mit dem
Violinesolo von Konzertmeisterin
Caroline Thoma fein und nachdenk-
lich. Energiegeladen brauste, wie vom
con-brio-Präsidenten Max Wild ange-
kündigt, «The Polar Express» von
Alan Silvester und Glen Ballard durch
die Pfarrkirche.

Bonanza und Biscaya
In «Dances with Wolves» von John
Barry machte Christian Menzi mit
seiner Trompete einen fast festlichen,

solistischen Auftakt. Als virtuoser Im-
provisator glänzte Max Oberholzer
mit seiner Querflöte in «Mission Im-
possible» von Lalo Schifrin. Auch
Fernsehserien auferstanden mit un-
verwüstlichen Ohrwurmmelodien
wie «The Muppet Medley» von Jim
Henson und Sam Pottle sowie «Bo-
nanza» von Jay Livingston und Ray
Evans. Als einzige Melodie stammte
«Biscaya» von William Bookwood
und Howard O’Melley nicht aus 
einem Film. Beatrice Oetiker spielte
darin mit dem Akkordeon ein ein-
fühlsames Solo. 

Den Abschluss machte eindrücklich
«Musik from Evita» von Andrew
Lloyd Webber. Und als Zugabe wur-
den die Zuhörer mit «Pirates of the
Caribbean» doch noch in warme 
Gefilde entführt.

Con brio unter der Leitung von Mathias Elmer bot ein hinreissendes Konzert mit berühmter Filmmusik. Bild Lilo Etter

Big Band groovte in Nuolen
Trotz garstigem Wetter fanden
am Mittwochabend zahlreiche
Besucher den Weg ins Restau-
rant «Golfpark» in Nuolen.
Hier konnten sie das schwung-
volle Summer Night Concert
der Roof Groove Big Band 
geniessen.

Von Caroline Dettling

Nuolen. – Bis kurz vor Konzertbeginn
um 20 Uhr trafen Musikinteressierte
in das bereits gut besetzte Restaurant
ein und versuchten, einen Sitzplatz zu
ergattern. Bandleader Edgar Schmid
zeigte sich erfreut über das grosse In-
teresse und startete das Konzert mit
Swing. «Es ist die erste und letzte
Swing-Nummer heute Abend. Denn
Swing ist nicht wirklich sommerlich,
sondern einfach nur Swing», erklärte
Schmid mit einem Lächeln auf den
Lippen.

Gekonntes Gitarrensolo
Weiter ging das unterhaltsame Kon-
zert mit einigen Bossa Nova und groo-
vigen Jazztiteln. Die Band hatte sicht-
lich Spass am Musizieren und riss das
Publikum mit. Durch zahlreiche Sa-

xofon-, Trompeten-, Schlagzeug- und
Gitarrensoli zeigten die Musiker ihr
Können. Im Stück «Blues in Latin»
des deutschen Komponisten Peter
Herbolzheimer überzeugte beson-
ders der junge Jesse Koller mit seinem
gekonnten Gitarrensolo.

Eine starke Stimme
Mitten im Konzert stiess dann die
Gastsängerin Stefanie Suhner zur Big
Band. Bekannte Lieder wie «Ain’t No
Mountain High Enough» und «Boy
from Ipanema» wurden gekonnt ge-
meinsam interpretiert. Die Jazzstu-
dentin begeisterte mit ihrer starken
Stimme und erntete für «Me & Mr Jo-
nes» besonders viel Applaus.

Auch nach «Respect» von Aretha
Franklin hatte das Publikum noch
nicht genug von der tollen Band und
forderte eine Zugabe. Schmid, der mit
interessanten Informationen und viel
Humor durch das Konzert führte, er-
klärte, dass die Band noch etwas ganz
Spezielles auf Lager habe. Mit dem
extrem schnellen und lauten Stück
«Jazz Police» von Gordon Goodwin
wurde der Wunsch des Publikums
nach mehr Musik erfüllt. Abgerundet
wurde das Konzert durch den schönen
Song «Life Without You».

Die Roof Groove Big Band mit Solist Pascal Jost. Bild Caroline Dettling


